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Ergebnisprotokoll #07 der 

DBS-Steuerungsgruppe ÖB 

im hbz (Köln) am 18.11.20051 
 

Beginn 11:00 Uhr, Ende ca. 16:00 Uhr. 
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Name   Institution     E-Mail      

Ralph Deifel   Vorsitzender der DBV-Sektion 6  deifel@bsb-muenchen.de 

Oliver Döschner  hbz, Köln     oliver.doeschner@hbz-nrw.de 

Prof. Dr. Simone Fühles-Ubach  FH Köln   simone.fuehles-ubach@fh-koeln.de 

Christine Geist   Landesfachstelle Thüringen   geist@lfs-erfurt.de 

Claudia Hannes Vorstand der DBV-Sektion 3B   claudia.hannes@oberursel.de 

Brigitte Klein   Bezirksregierung Köln Dezernat 49.1.2   brigitte.klein@bezreg-koeln.nrw.de 

Ulrich Moeske   Vorsitzender der DBV Sektion 1   umoeske@stadtdo.de 

Dr. Alwin Müller-Jerina Vorsitzender der DBV-Sektion 2  alwin.mueller-jerina@stadt.neuss.de 

Michael Sanetra  St.Michaelsbund, München    m.sanetra@st-michaelsbund.de 

Ulla Wimmer   Kompetenznetzwerk für Bibliotheken  wimmer@bibliotheksverband.de 

 

Protokoll 

Das Protokoll der 6, Sitzung vom 22.06.2005 wird ohne Änderungen verabschiedet. 

Unter dem TOP „Berichte“ soll der aktuelle Sachstand zu offenen Punkten wiedergegeben 
werden. 

Die Punkte „DBS NAVIGATE“ und „Auswertungen“ werden der aktuellen Tagesordnung hin-
zugefügt. 

 
Termin der nächsten Sitzung 

Die nächste Sitzung findet am 8. Mai 2006 im hbz in Köln statt. Eine Tagesordnung wird noch 
nicht festgelegt, zentrales Thema wird aber die Auswertung der DBS sein. 

 

Berichte 

• Frau Wimmer berichtet von der Sitzung der BIX-Steuerungsgruppe am 17.11.2005 
(Protokoll unter www.bix-bibliotheksindex.de), welche in nahezu der alten Besetzung 
stattgefunden hat. Aktuell sind ca. 190 Anmeldungen eingegangen, die Durchführung 

                                            
1 Dieses Protokoll steht unter http://www.bibliotheksstatistik.de zum Download zur Verfügung. 
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des BIX 2006 ist also sichergestellt. Für die Messung von „virtuellen Besuchen“ ist ein 
Pilotversuch mit einigen BIX-WBs geplant (Organisation: Hr. Mundt, HdM Stuttgart); 
die Steuerungsgruppe regt an, hier möglichst auch ÖBs mit einzubeziehen. Die Regio-
nalbibliotheken planen auch die Einführung eines BIX. Die Angleichung zwischen DBS 
und BIX soll (wenn möglich) durch die Anpassung der BIX-Fragen an die DBS erfol-
gen; wo dies nicht möglich ist, werden die BIX-Daten separat erhoben (Beispiel: Stel-
len). Die Fragebögen für DBS und BIX sollen getrennt werden, identische Felder sollen 
automatisch kopiert werden. Dem KNB liegt die Anfrage einer österreichischen ÖB zur 
BIX-Teilnahme vor. 

• Herr Döschner berichtet, dass die Erfassung mittlerweile so angepasst wurde, dass die 
Eingabe „N“ (=“vorhanden, aber nicht erfasst“) möglich ist. Die Fachstellen sollen hier-
über unterrichtet werden. 

 

Wahl einer/eines Vorsitzenden der Steuerungsgruppe 

• Herr Döschner schlägt die Wahl einer/eines Vorsitzenden der DBS-Steuerungsgruppe 
vor. Neben der Unterstützung des hbz bei der Planung und Organisation der Steue-
rungsgruppe steht dabei der Wunsch im Vordergrund, Bibliotheken und anderen Insti-
tutionen oder Personen einen zusätzlichen Ansprechpartner anzubieten, um Anregun-
gen in die Steuerungsgruppe zu tragen. 

• Die Steuerungsgruppe bestimmt Frau Ulla Wimmer einstimmig zu ihrer Vorsitzenden. 

 

DBS NAVIGATE 

• Auf der letzten Fachstellenkonferenz wurde die Planung zur DBS-CD „DBS NAVIGA-
TE“ kritisiert. Man befürchtet eine „Kommerzialisierung“ der DBS. Auch das KNB-
Steuerungsgremium hat sich mit dem Thema befasst und das hbz aufgefordert, klarer 
zwischen kommerziellen Angeboten und öffentlich finanzierten Aufgaben zu differen-
zieren. 

• Das aktuelle Angebot der Kooperationspartner BOND und hbz zur Erstellung einer 
speziellen Version der CD für Fachstellen ist preislich unrealistisch. 

• Herr Deifel und Herr Sanetra bieten an, die offenen Fragen diesbezüglich mit 
BOND/hbz zu diskutieren; die Steuerungsgruppe spricht sich für dieses Vorgehen aus. 

• Es wird festgehalten, dass keine BIX-Zahlen oder –Indikatoren über die Software ver-
fügbar gemacht werden. 

• Herr Döschner führt die aktuelle Version von DBS NAVIGATE vor. 

 

Auswertungen 

• Eine (dynamische) Online-Auswertung sollte möglichst bis Ende März 2006 verfügbar 
sein. 

• Frau Fühles-Ubach, Frau Wimmer und Herr Döschner erklären sich bereit, eine Über-
arbeitung des Indikatorenrasters zu planen und auf der nächsten Sitzung vorzustellen. 
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• Das Thema „Auswertungen“ soll im Zentrum der nächsten Sitzung im Frühjahr 2006 
stehen. Dazu werden rechtzeitig (etwa 3 Wochen vorher) Vorlagen an die Gruppe ver-
schickt, darunter auch Vorschläge zur Gesamtauswertung und dem Indikatorenraster. 

• Nach dem Entwurf von Frau Wimmer hat Herr Döschner eine Vorlage für eine „Ge-
samtauswertung“ für ÖB und WB erstellt (Tischvorlage). Diese soll, mit einigen kleine-
ren Veränderungen, als PDF-Dokument veröffentlicht werden. Zunächst sollen keine 
Vergleiche mit dem Vorjahr wiedergegeben werden, da der Fragebogen gerade umge-
stellt wurde (erst zum BJ 2005). Die Zahl „Ausgaben insgesamt“ soll hier auch enthal-
ten bleiben, obwohl dort einige ÖBs wegen der Unterschiede in der Haushaltsführung 
bzw. der Abrechnung von Kosten (Stichwort: kalkulatorische Mieten) kaum vergleich-
bar sind. Zukünftig soll die Auswertung bezüglich der Teilnehmerzahlen kommentiert 
werden. 

• Um (Langzeit-)Entwicklungen in zentralen Bereichen darzustellen, sollen die Zeitreihen 
(Vortrag Hr. Döschner, Bergheim, September 2005) überarbeitet werden, so dass kei-
ne absoluten Werte sondern nur Veränderungen zwischen den Jahren deutlich wer-
den. 

• Der Entwurf der Gesamtauswertung zur nächsten Sitzung sollte auch mögliche Kenn-
zahlen (Indikatoren) vorschlagen. 

 

Fragebogen ÖB – Änderungen für das Berichtsjahr 2005 

• Frau Wimmer schlägt in einer Vorlage zwei Alternativen für eine veränderte Erfassung 
der Personalkapazität in der DBS-ÖB vor. Im Moment (BJ 2004) wird dort in fünf ver-
schiedenen Größenordnungen gezählt. Die DBS-WB ist hier komplett auf „Vollzeit-
äquivalente“ umgestiegen (differenziert nach der Finanzierung: Unterhaltsträger – 
Drittmittel). 
Die Zählung der „Wochenarbeitsstunden“ soll komplett auf Vollzeitäquivalente umge-
stellt werden (Felder 69-75, BJ’04), die Zählung in den Feldern 67 und 68 soll erhalten 
bleiben. 
Die Steuerungsgruppe stimmt dem Vorschlag zu. Frau Wimmer wird umgehend eine 
Vorlage zur Formulierung der Fragen und Erläuterungen verschicken, welcher dann 
auch schon in den Fragebogen für das Berichtsjahr 2005 eingearbeitet werden soll. 

• Weitere Veränderungen am Fragebogen: 

o 73: Ergänzung der Erläuterung: „[befristeter Anstellung] bzw. ohne Anstellung“ 

o 64: Ergänzung der Erläuterung: „[...] werden erzielt aus: ...“ 

o 4: Streichung der Formulierung „motorisiert“ 

o 12: Wiederherstellung der alten Erläuterung (BJ’04) 

o 35: Verschieben zwischen 37 und 38 (Nummerierung anpassen!) 

o 17: Korrektur („unabhängig“) 

o 13-22: Ergänzung „... [Print]medien“ 

o 46: Verschieben unter Teil VI (Nummerierung!) 

o 41: Zusatz „Zeitschriftenhefte“ wie in 40 
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o 98, 99: Positionen tauschen 

o Teil IV Ausgaben, Finanzen: Tabellen einfügen (PDF) 

 

Verschiedenes 

• Keine Meldung. 

 
Oliver Döschner, 22.02.2006 


